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Terminhinweise

Wiederholung mit Korrektur der Uhrzeit
Heute, Montag, 5. Juli, 19 Uhr, Alter Rathaussaal, Marienplatz

Zur Verleihung des Tanzpreises 2010 an Jessica Iwanson und des Förder-
preises Tanz an Ludger Lamers sprechen Stadträtin Monika Renner (SPD)
in Vertretung des Oberbürgermeisters und Kulturreferent Dr. Hans-Georg
Küppers. Die Laudationes halten Brigitte von Welser (auf Jessica Iwan-
son) und Simone Schulte (auf Ludger Lamers). Jessica Iwanson und Lud-
ger Lamers planen einen kurzen künstlerischen Beitrag. Im Anschluss dar-
an findet ein Stehempfang statt.

Wiederholung
Dienstag, 6. Juli, 14 Uhr, Brieger Straße 50

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht anlässlich der Eröffnung des neu-
en Jugendbereiches des Vereins „Die Arche e. V.”. Anschließend findet ein
Sommerfest statt. Der Verein finanziert sich zu 100 Prozent aus Spenden-
geldern. Die Firma Wacker Chemie AG übergibt an diesem Nachmittag
einen Scheck über 100.000 Euro.
Das Christliche Kinder- und Jugendwerk „Die Arche e. V.” wurde 1995 von
Bernd Siggelkow in Berlin gegründet. Ziel des Vereins ist es, Kinder von
der Straße zu holen, gegen soziale Defizite zu agieren sowie Kinder wieder
ins Zentrum der Gesellschaft zu stellen. In ihren Einrichtungen bietet die
„Arche” täglich kostenlos eine vollwertige, warme Mahlzeit, Hausaufga-
benhilfe, sinnvolle Freizeitbeschäftigungen, mit Sport und Musik und vor
allem viel Aufmerksamkeit. Mittlerweile gibt es fünf Standorte der „Ar-
che” in Deutschland – weitere folgen.

Wiederholung
Dienstag, 6. Juli, 16.30 Uhr, Kaisersaal der Residenz

Grundsteinlegung für das Palais an der Oper (frühere Residenzpost) mit
Oberbürgermeister Christian Ude.

Wiederholung
Dienstag, 6. Juli, 19 Uhr,

Verwaltungszentrum der Stadtsparkasse, Ungererstraße 75

50. Verleihung der Schwabinger Kunstpreise: Oberbürgermeister Christian
Ude übergibt 2010 zwei mit 5.000 Euro dotierte Preise an Dominik Graf
und Zé do Rock. Den Ehrenpreis erhält Konstantin Wecker. Die Laudatio-
nes halten Michael Althen, Martina Scherf und Andreas Giebel. Musik:
Joe Kienemann, Klaus Kreuzeder, Willy Michl, Konstantin Wecker.
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Mittwoch, 7. Juli, 10 Uhr,

Kanalbaustelle Karlsfelder Straße, östlich der Siedlung Ludwigsfeld

Stadträtin Sabine Nallinger (Bündnis 90/Die Grünen) als Tunnelpatin und
Robert Schmidt, technischer Werkleiter der Münchner Stadtentwässerung,
nehmen die Tunneltaufe für den etwa 1,6 Kilometer langen Lückenschluss
des Nordwest-Sammelkanals vor. Im Anschluss daran kann die Feldfabrik
vor Ort besichtigt werden. Im Herbst 2009 erteilte der Stadtrat den Auf-
trag für die Kanalbauarbeiten  zwischen Schwabenbächl/Karlsfelder Straße
und Heppstraße mit Gesamtkosten in Höhe von 32,4 Millionen Euro. Da-
mit wird das noch fehlende Teilstück des größten Münchner Kanals zwi-
schen den Ortsteilen Feldmoching und Allach geschlossen. Der Kanal wird
in unterirdischer Bauweise gefertigt und zwischen den Start- und Ziel-
schächten mit einer Tunnelbohrmaschine vorangetrieben. Von der Startgru-
be aus werden direkt nach der Vortriebsmaschine die Betonrohre mittels
hydraulischer Pressen eingeschoben. Die Rohre mit einem Außendurch-
messer von 4,1 Metern und einem Gewicht von 40 Tonnen werden in einer
vorübergehend bestehenden Feldfabrik direkt vor Ort produziert. Die Ar-
beiten dauern voraussichtlich bis Herbst 2011.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Achtung Redaktionen: Ein Busshuttle fährt um 9 Uhr ab Landschafts-
straße zur Baustelle und gegen 12 Uhr wieder zurück zum Rathaus.

Mittwoch, 7. Juli, 11 Uhr, Brienner Straße 40

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet die Betriebs-Kinderkrippe „Glüh-
würmchen” der Firma E.on. Außerdem übergibt die Bürgermeisterin die
Urkunde des Aktionsforums Familien in München, womit E.on als famili-
enfreundliches Unternehmen ausgezeichnet wird.
Die Kinderkrippe befindet sich im E.on Energie Gebäudekomplex an der
Brienner Straße und bietet 24 Plätze in zwei Ganztagesgruppen für Mitar-
beiterkinder im Alter von neun Lebenswochen bis zum Eintritt in den Kin-
dergarten. Die Kinderkrippe nimmt auch behinderte Kinder auf. Der Betrieb
erfolgt in Zusammenarbeit mit der pme Familienservice GmbH. Die pme
Familienservice GmbH bietet die Vermittlung von privater Kinderbetreuung
(Tagesmütter, Babysitter, kurzfristige Einsätze) von Pflegekräften und Pfle-
geeinrichtungen für pflegebebedürftige Angehörige, außerdem Beratung in
verschiedenen Lebenslagen. Durch die Kooperation mit der Einrichtung
„Münchner Kindl” besteht die Möglichkeit der Kinderbetreuung in Notfall-
und Problemsituationen oder in den Ferien und ein Ferienprogramm für
Mitarbeiterkinder.
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Mittwoch, 7. Juli, 11 Uhr, „Schwere Reiter”, Dachauer Straße 114

Über das internationale Tanzfestival Dance 2010 informieren der Kulturrefe-
rent der Landeshauptstadt München, Dr. Hans-Georg Küppers, und die
künstlerische Leiterin, Bettina Wagner-Bergelt. Sabine Glenz, Helena Wald-
mann und David Brandstätter werden stellvertretend für die beteiligten
Künstlerinnen und Künstler anwesend sein und ihre Arbeiten kurz vorstel-
len. Dietmar Lupfer (Muffatwerk) wird Richard Siegal und sein Stück vor-
stellen, an dem er als „Artist in Residence” in der Muffathalle arbeiten
wird.
Zum 12. Mal wird München vom 22. Oktober bis 6. November wieder zum
Schauplatz der zeitgenössischen internationalen Tanzszene. Bettina Wag-
ner-Bergelt, künstlerische Leiterin von Dance 2010, hat ein Programm zu-
sammengestellt, das die Frage nach den „Time Codes” der heutigen Zeit in
den Mittelpunkt stellt. Das Publikum darf sich auf einen Tanzherbst voller
Uraufführungen und Neuentdeckungen freuen, mit über 40 Veranstaltun-
gen an 16 Tagen, mit Künstlerinnen und Künstlern u.a. aus Frankreich, Spa-
nien, Serbien, Ungarn, Syrien, Slowenien, Schweiz, Deutschland, USA,
Vietnam, Kanada.

Donnerstag, 8. Juli, 16 Uhr, Domagkstraße 117/Ecke Leopoldstraße

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Richtfest für das von der
Doblinger Gruppe errichtete Bürogebäude.

Donnerstag, 8. Juli, 18 Uhr, Haus der Architektur, Waisenhausstraße 4

Oberbürgermeister Christian Ude und Stadtbaurätin Prof. Dr. (I) Elisabeth
Merk eröffnen gemeinsam mit Lutz Heese, Präsident der Bayerischen Ar-
chitektenkammer, Dr. Michael Ludwig, Vizebürgermeister, Stadtrat für
Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, Magistrat der Stadt Wien, und
Dr. Wolfgang Förster, Leiter des Referats Wohnbauforschung der Stadt
Wien und Kurator der Ausstellung, die Ausstellung „Wiener Wohnbau Inno-
vativ. Sozial. Ökologisch“.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 8. Juli, 19.30 Uhr,

Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Zur Eröffnung der Ausstellung „Das Oktoberfest – 1810-2010“ sprechen
Oberbürgermeister Christian Ude, Dr. Isabella Fehle, Direktorin des
Münchner Stadtmuseums, und Dr. Florian Dering, Stellvertretender Direk-
tor des Münchner Stadtmuseums und Kurator der Ausstellung.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am Donnerstag, 8. Juli,
um 11 Uhr
(Siehe auch unter Meldungen)
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 12. Juli, 19 Uhr,

Sitzungsraum der BA-Geschäftsstelle Süd, 4. Stock, Implerstraße 9

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling).

Montag, 12. Juli, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Mehlfeld’s”, Guardinistraße 98 a

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Meldungen

Ausländerbeirat berät potenzielle Kandidaten für Neuwahl

(5.7.2010) Der Ausländerbeirat München, der seit 30 Jahren die Interessen
der rund 300.000 in München lebenden Migrantinnen und Migranten ver-
tritt, wird in diesem Jahr neu gewählt. Potenziellen Kandidatinnen und Kan-
didaten, die zur Neuwahl des Gremiums antreten möchten, bieten die Mit-
glieder des amtierenden Ausländerbeirats jeweils montags Beratungster-
mine in der Geschäftsstelle des Ausländerbeirats, Burgstraße 4, 80331
München, Raum 032, an.
Die Beratungstermine im Einzelnen:
– Montag, 5. Juli, Konstantin Kotsowillis, 16 bis 18 Uhr
– Montag, 12. Juli, Monica Prestel, 15 bis 17 Uhr
– Montag, 19. Juli, Sandro Berni, 16 bis 18 Uhr
– Montag, 26. Juli, Cumali Naz, 15 bis 17 Uhr
Es wird jeweils um vorherige Anmeldung unter Telefon 2 33 - 9 25 55 gebe-
ten.
Wahlberechtigt und wählbar sind Ausländerinnen und Ausländer, Doppel-
staatlerinnen und Doppelstaatler (auf Antrag) und Eingebürgerte (auf An-
trag), sofern sie am oder nach dem 28.11.1998 eingebürgert wurden. Alle
Wählerinnen und Wähler müssen am Wahltag mindestens 18 Jahre alt
sein und mindestens seit einem halben Jahr ihren Hauptwohnsitz in Mün-
chen haben (Stichtag: 28. Mai 2010).
Jeder Wahlberechtigte kann sich einer bestehenden Wahlliste anschließen
oder eine neue Liste mit höchstens 40 Kandidatinnen und Kandidaten
gründen – so viele stimmberechtigte Mitglieder hat der Ausländerbeirat.
Die Wahllisten müssen jeweils abwechselnd mit Frauen und Männern be-
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setzt sein. Jede Liste benötigt mindestens 40 Unterstützungsunterschrif-
ten von Wahlberechtigten, um zur Wahl zugelassen zu werden. Die Wahl-
vorschläge können vom 27. August bis 7. Oktober beim Wahlamt einge-
reicht werden.
Die Wahl des Ausländerbeirats findet am Sonntag, 28. November, statt.
Wahllokale werden in allen Stadtbezirken eingerichtet. Weitere Informatio-
nen zur Wahl des Ausländerbeirats gibt es im Internet unter
www.auslaenderbeirat-muenchen.de sowie unter www.wahlamt-
muenchen.de.

Tollwood: Weltweit erster digitaler Infopavillion zu

Millenniums-Entwicklungszielen

(5.7.2010) Die Stadt München setzt sich als europäische Botschafterstadt
in diesem Jahr ganz besonders für die Millenniums-Entwicklungsziele der
Vereinten Nationen (UN) ein. Die acht miteinander verzahnten „Millennium
Development Goals“ (MDG) aus dem Jahr 2000 sehen weltweite Verbes-
serungen in den Bereichen Gesundheit, Bildung, Umwelt und Entwicklung
vor und sollen bis 2015 umgesetzt werden. Bis zum 25. Juli besteht nun
Gelegenheit, sich auf dem Tollwood-Festival am weltweit ersten „digitalen
MDG-Stand“ der UN-Millenniumskampagne genauer über diese acht Ent-
wicklungsziele der Vereinten Nationen zu informieren. Die Microsoft
Deutschland GmbH hat hierfür kostenlos modernste Technik in Form von
interaktiven Touchscreen-Tischen zur Verfügung gestellt, die das Lernen
sehr unterhaltsam machen und Wege aufzeigen, wie sich jeder aktiv für
die Umsetzung der Entwicklungsziele einsetzen kann. Nähere Informatio-
nen: www.muenchen.de/internationales

Positiver Jahresabschluss bei der Münchner Stadtentwässerung

(5.7.2010) Im Stadtentwässerungsausschuss des Stadtrats stellte die
Münchner Stadtentwässerung den Jahresabschluss 2009 vor. Bei einem
Umsatzvolumen von 215 Millionen Euro konnte ein Jahresüberschuss von
4,4 Millionen Euro erzielt werden. Auch im abgelaufenen Wirtschaftsjahr
standen die Leistungen für den Gewässerschutz im Mittelpunkt des Han-
delns. Dies spiegelt sich unter anderem in dem umfangreichen Investiti-
onsvolumen von über 36 Millionen Euro allein im Jahr 2009 wider. Diese
positive Entwicklung ist ein Ergebnis der Bestrebungen der Münchner
Stadtentwässerung, die Effektivität und Wirtschaftlichkeit permanent wei-
ter zu entwickeln. Damit konnte ein weiterer Beitrag zur Gebührenstabili-
tät der Münchner Stadtentwässerung geleistet werden. Die Gebühr ist
seit 13 Jahren konstant, inflationsbereinigt sinken die Aufwendungen der
Münchner Bürgerinnen und Bürger deutlich.
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Bekämpfung von Ameisen in Kinderspielbereichen

(5.7.2010) In den letzten Jahren hat die Belästigung durch Ameisen in Kin-
derspielbereichen kontinuierlich zugenommen. Einzelne betroffene Flächen
sind so stark befallen, dass eine Benutzung bei sonnigem Wetter nicht
mehr möglich ist. Um in Kinderspielbereichen auf die Anwendung von che-
mischen Mitteln zu verzichten, hat das Baureferat in der Vergangenheit
mehrere alternative Bekämpfungsmethoden erprobt. Allerdings verminder-
te keine dieser Methoden den Ameisenbefall soweit, dass die befallenen
Flächen wieder ungestört benutzt werden konnten. Deshalb hat das Bau-
referat im Jahr 2009 in Zusammenarbeit mit dem Schulreferat und dem
Referat für Gesundheit und Umwelt in Außenanlagen von verschiedenen
Kindertagesstätten, mit Zustimmung der Leitung und Elternbeiräte, eine
chemische Ameisenbekämpfung getestet. Das Ergebnis dieses Versuchs
und die weitere Vorgehensweise wurden am 20. April im Bauausschuss
des Stadtrates vorgestellt.
Aufgrund der vielversprechenden Ergebnisse des Versuchs soll die Be-
kämpfung in diesem Jahr auch auf Spielplätzen in öffentlichen Grünanla-
gen erprobt werden. Auf Sandflächen kommt dabei ein Vergrämungsmittel
auf der Basis von Duftstoffen zur Anwendung. In die Öffnungen der Amei-
sennester wird gezielt ein zugelassenes chemisches Bekämpfungsmittel
eingebracht. Ein besonderes Augenmerk wird auf die fachlich einwandfreie
und möglichst umsichtige Durchführung gelegt. Dazu wurde ein zertifizier-
tes Fachunternehmen für Schädlingsbekämpfung beauftragt, dessen Ar-
beit kontinuierlich von einem öffentlich bestellten und vereidigten Sachver-
ständigen überwacht wird.
Die Bekämpfungsmaßnahmen werden in folgenden Kinderspielbereichen
durchgeführt:
– Zwischen dem 7. und 14. Juli: Spielplätze in den Grünanlagen Chemnit-

zer Platz, Hengelerstraße (Hengelerpark), Karl-Lipp-Straße, Pelkoven-
straße (Ecke Oskar-Barnack-Straße), Templestraße (Amphionpark)

– Zwischen dem 8. und 15. Juli: Spielplätze in den Grünanlagen östlich der
Eberwurzstraße, Eggmühler Straße (nördlich der Haylerstraße), Her-
bergstraße, Weitlstraße (zwischen Weitlstraße und Gundermannstraße)

– Zwischen dem 12. und 19. Juli: Spielplätze in den Grünanlagen Sipplin-
ger Straße, Stiftsbogen (Ecke Wolkerweg), Willibaldstraße (Ecke Klein-
haderner Straße), Westpark (Wasserspielplatz Nähe Gilmstraße)

– Zwischen dem 13. und 20. Juli:Spielplätze in den Grünanlagen Joseph-
Hörwick-Weg (Echardinger Anger), Kirchenstraße (Ecke Seeriederstra-
ße), Lüderitzstraße (Denninger Anger)

– Zwischen dem 14. und 21. Juli: Spielplätze in den Grünanlagen Annette-
Kolb-Anger, Schmidbauerstraße, Weißenseestraße
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Trockenes und möglichst sonniges Wetter vorausgesetzt, wird die Amei-
senbekämpfung jeweils an ein bis zwei Terminen im Abstand von einigen
Tagen durchgeführt. Während und nach den Maßnahmen müssen die be-
troffenen Spielplätze für bis zu zwei Tage gesperrt werden. Die Spielplätze
werden in dieser Zeit zusätzlich durch die Grünanlagenaufsicht bewacht.
Für die Sperrungen bittet das Baureferat um Verständnis. Die umliegenden
Kinderbetreuungseinrichtungen und die lokale Stadtteilpresse wurden über
die  Maßnahmen gezielt informiert.

Stadtmuseum: Neue Ausstellung „Das Oktoberfest 1810-2010“

(5.7.2010) Vom 9. Juli bis 31. Oktober ist im Münchner Stadtmuseum, St.-
Jakobs-Platz 1, die Ausstellung „Das Oktoberfest 1810 - 2010“ zu sehen.
Die Ausstellungsbesucher werden Gäste des historischen sowie des ak-
tuellen Oktoberfestes. Schließlich waren sämtliche Objekte dieser Aus-
stellung in der 200-jährigen Geschichte des Festes am Geschehen auf der
Theresienwiese beteiligt. Dazu kommen selten gezeigte Gemälde, Grafi-
ken, Fotografien und Filme. Das erste Oktoberfest fand 1810 anlässlich
der Hochzeit des bayrischen Kronprinzen Ludwig mit Prinzessin Therese
von Sachsen-Hildburghausen statt. Seitdem wird das Oktoberfest kontinu-
ierlich auf der Theresienwiese, genannt „Wiesn“, veranstaltet. Dabei hat
sich aber der Charakter des Festes entscheidend verändert.
Die Ausstellung illustriert auf einer Fläche von zirka 1.500 Quadratmetern
den Wandel vom bayerischen Nationalfest monarchistischer Prägung zum
„größten Bierfest der Welt“ mit bayerischem Image. Zu den Festrelikten
gehören: das Hochzeitskleid von Prinzessin Therese, Preisfahnen für Pfer-
derennen und Schießen, Bierfässer, Masskrüge und Tische, die Bierschle-
gel vom „O’zapft is", die Hantel vom Steyrer Hans, dem „Bayerischen
Herkules“, das Motorrad der Steilwandfahrerin Kitty Mathieu, die Guillotine
vom Schichtl, der Stand vom Vogel-Jakob, Geisterbahnfiguren, Karussell-
autos, Spiegelkabinett, Schaubudenmalerei, Scherzartikel, Festpostkarten,
Schießbudenpreise, Karussellorgeln, Achterbahn-Modelle, Schiffschaukel-
Dekorationen, Prominenten-Dirndl, Biermarken, Brauerei-Pferdegeschirre,
Rennbuben-Kostüme, Bauchladen mit Zigarren und Zigaretten, Mandel-
brennofen, Wiesn-Hits, Schützenpreise, Preismedaillen vom Landwirt-
schaftsfest und Wiesn-Archäologie.
Geöffnet ist die Ausstellung „Das Oktoberfest 1810 - 2010“ Dienstag von
10 bis 21 Uhr und Mittwoch bis Sonntag 10 bis 18 Uhr. Der Eintritt beträgt
6 Euro, ermäßigt 3 Euro.
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Ausstellung „Wiener Wohnbau Innovativ. Sozial. Ökologisch"

(5.7.2010) Wiens Fertigkeit, funktionale und lebenswerte Wohnbauten zu
errichten, geht auf das „rote Wien” in den 1920er und 1930er Jahren zu-
rück, als erstmals begonnen wurde, sozialen Wohnungsbau im großen
Maßstab zu realisieren. Seither entwickelte die Stadt stufenweise eine
Wohnbaupolitik, die den Wienerinnen und Wienern ein vielfältiges Angebot
an bezahlbaren Wohnräumen zur Verfügung stellt und die ganz wesentlich
zur Lebensqualität in Wien beiträgt. Die Ausstellung „Wiener Wohnbau –
Innovativ. Sozial. Ökologisch“, die erstmals im Rahmen der Architekturbi-
ennale 2008 in Venedig gezeigt wurde, gibt einen umfassenden Einblick in
den Wohnungsbau Wiens – von den Anfängen bis in die Gegenwart. Prä-
sentiert werden realisierte Anlagen des öffentlich geförderten Wohnungs-
baus und deren Einbettung in aktuelle Stadtentwicklungsprojekte unter
besonderer Berücksichtigung sozialer und ökologischer Aspekte. Eine
Ausstellung der Stadt Wien, Geschäftsgruppe für Wohnen, Wohnbau und
Stadterneuerung. Ausstellungskonzept: Architekturzentrum Wien; Kurato-
ren: Wolfgang Förster, Gabriele Kaiser, Dietmar Steiner, Alexandra Vieh-
hauser. Ausstellungsgestaltung: SPAN-architekten (Matias del Campo,
Sandra Manninger). Die Ausstellung in München ist eine gemeinsame Ver-
anstaltung der Landeshauptstadt München, der Bayerische Architekten-
kammer und der Stadt Wien und offizieller Beitrag der Münchner Architek-
turwoche A5. Die Ausstellung ist bis zum 10. September, Montag bis Don-
nerstag, 9 bis 17 Uhr, Freitag 9 bis 15 Uhr, im Haus der Architektur, Wai-
senhausstraße 4, 80637 München, zu sehen. Unter www.muenchen.de/
Rathaus/plan_/stadtentwicklung/plantreff/418725 Pressefotos_Wiener_
Wohnungsbau.html sind Pressefotos zum Download zu finden.

Noch wenige freie Plätze für Ferienfreizeiten des Stadtjugendamts

(5.7.2010) Die Sommerferien stehen bevor. Einige wenige Plätze für Ferien-
freizeiten des Münchner Stadtjugendamtes für Münchner Kinder und Ju-
gendliche im Alter von fünf bis 15 Jahren sind noch frei.
– Mädchen und Jungen im Alter von 13 bis 15 Jahren können zum Bei-

spiel vom 14. bis 28. August zwei herrliche Wochen an der Mecklenbur-
gischen Seenplatte beim Kanufahren erleben.

– Zwölf- bis 15-jährige Jungen haben vom 31. Juli bis 7. August im Bayeri-
schen Wald die einmalige Gelegenheit eine Woche bei der Ferienfreizeit
„Stark und Fair“ ganz unter sich zu sein.

– Für die Kleinen von fünf bis sieben Jahren hat das Stadtjugendamt noch
ein paar Plätze für die begehrten Zwergerlfreizeiten auf dem Koanznhof.

– Außerdem können noch Plätze für Zirkusworkshops von „Kinder-Zirkus-
Attraktionen“ gebucht werden. Und vereinzelt sind auch noch Plätze für
Ferienfreizeiten im Ausland zu haben.
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Weitere Informationen über alle noch freien Plätze gibt es telefonisch unter
2 33-4 97 33. Das gesamte Ferienprogramm 2010/2011 ist im Internet ab-
rufbar unter www.muenchen.de/ferienangebote.
Reservierungskarten sind erhältlich bei München Ticket an den Vorver-
kaufsstellen, telefonisch unter  54818181 oder im Internet unter
www.muenchenticket.de

Bürgerfest am Hohenzollernplatz

(5.7.2010) Am Samstag, 10. Juli, von 14 bis 20 Uhr (Biergarten bis 22 Uhr)
findet wieder das Kulturereignis Schwabinger Samstag (KESS-Fest), das
Bürgerfest am Hohenzollernplatz, statt. Diese Veranstaltung des Bezirks-
ausschusses Schwabing-West, organisiert federführend vom „Stadtteilar-
beitskreis Schwabing” mit sozialen, kulturellen, kirchlichen und schuli-
schen Einrichtungen des Stadtbezirkes, findet jährlich statt, in diesem Jahr
bereits zum 15. Mal.
Zum Kreis der Veranstalter hat sich der regionale Arbeitskreis Schwabing-
West des Seniorenbeirats gesellt. Für aktive und weniger aktive Seniorin-
nen und Senioren ist ein umfangreiches Informations- und Aktionsangebot
vorgesehen. An den Info-Ständen des Seniorenbeirats, der beiden Schwa-
binger Alten- und Service-Zentren, des AWO-Seniorentreffs, von Senioren-
wohnen am Kieferngarten, des VDK, der Beratungsstelle für ältere Men-
schen und der Fachstelle für pflegende Angehörige, der Tagespflege Rü-
mannstraße und des Für-einander Pflegedienstes sowie des Hospizdien-
stes  Da-Sein und der Diakonie Station Schwabing besteht u.a. die Mög-
lichkeit, den Blutzucker ebenso bestimmen zu lassen wie den Blutdruck;
umfangreiche Angebote bieten Gelegenheit, ungeahnte, aber mögliche
kunsthandwerkliche Fähigkeiten  zu wecken und schließlich sind nützliche
Tipps zum Abfassen von Betreuungsvollmachten und Patientenverfügun-
gen  zu erhalten.
Die Nachbarschaftsbörse am Ackermannbogen informiert über ihre vielfäl-
tigen Aktivitäten ebenso wie das Caritas-Zentrum Schwabing-West, an
dessen Infostand sogar Tipps zum Energieeinsparen gegeben werden. Die
Werkstätten der Pfennigparade präsentieren Kunsthandwerk und das
MOP neben seinen Jugendbands auch einen Rollstuhlparcours. Mit ihren
seit vielen Jahren gern besuchten Infoständen sind das Blaue Kreuz und
Condrops Limit vertreten.
Wie in jedem Jahr wird den Kids ein bemerkenswertes Aktionsangebot
offeriert: das Haus am Schuttberg ist nicht nur mit seiner Jugendband ver-
treten  sondern informiert auch über Kinderrechte. Im Vorlesezelt des Kin-
derschutz e.V. wird es etwas ruhiger zugehen, dafür bietet die Hüpfburg
von Lilalu  genügend Möglichkeiten zum Austoben. An mehreren Ständen
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können die Kids ausprobieren, ob sie von ihren Eltern noch nach dem
Schminken erkannt werden.
Am Stand der Jugendpolizei der PI 13 kann ein Streifenwagen von innen
begutachtet werden und die beliebten „Schanderl-Urkunden“ sind dort
ebenfalls vorrätig. Im JUZE-Shaker des CVJM  wird der Gleichgewichts-
sinn getestet, vielleicht sogar als Vorbereitung für künftige Astronauten.
Abgerundet wird das vielfältige Bild mit dem Stand der Freunde Madagas-
kars.
Für ein attraktives Bühnenprogramm sorgen neben den Jugendbands des
MOP und des Hauses am Schuttberg das Schulorchester der Städtischen
Hermann-Frieb-Realschule, die Chorgemeinschaft Ackermannbogen und
Robin’s  Choruso. Zum Ausklang des Festes wird Son Compadre – la mu-
sica tradicional cubana  Stimmung  aus der Karibik auf dem Hohenzollern-
platz verbreiten.  Im „Biergarten“ vor der Bühne können die Darbietungen
bei Kaffee und Kuchen und weiteren Angeboten an Speisen und Getränken
genossen werden. Die professionelle gastronomische Betreuung des
„Biergartens“ übernimmt die Gaststätte „namenlos“  aus der Fallme-
rayerstrasse.
Das 15. KESS ist somit auch in diesem Jahr wieder ein hervorragendes
Angebot, sich über das vielfältige soziale und kulturelle Leben in Schwa-
bing-West zu informieren,  mit den sicherlich anwesenden  Politikerinnen
und Politikern zwanglos zu diskutieren oder auch die angebotenen Aktivitä-
ten  für Alt und Jung wahrzunehmen.

Gesundheitsmanagement an Beruflichen Schulen

(5.7.2010) Am Donnerstag, 8. Juli, findet in der Aula des Beruflichen Schul-
zentrums an der Riesstraße 32-40 eine Informationsveranstaltung über
das Projekt „Gesundheitsmanagement an Beruflichen Schulen“ statt. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 14 Uhr. Seit 2008 wird vom Schul- und Kul-
tusreferat in Zusammenarbeit mit der Motio GmbH und der DAK München
an den Städtischen Beruflichen Schulen ein Gesundheitsmanagementsy-
stem eingeführt. Dieses Projekt befasst sich mit zwei wichtigen Aspekten
der Gesundheitsvorsorge: Zum einen mit der Verbesserung des Gesund-
heitszustands und der Gesundheitskompetenz der Schülerinnen und Schü-
ler sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an der Schule. Zum anderen
mit dem Erhalt der Arbeitszufriedenheit sowie der Leistungsfähigkeit und
Leistungsbereitschaft.
Im Rahmen der Informationsveranstaltung stellen die beteiligten Pilotschu-
len die Erkenntnisse und Ergebnisse ihrer zweijährigen Projektarbeit vor.
Hauptzweck  der Veranstaltung ist das Lernen am „Modell des Anderen“,
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die Weitergabe gesundheitsrelevanter Informationen und der kreative Aus-
tausch zwischen den verschiedenen Schulen. Aber auch die interessierte
Öffentlichkeit ist eingeladen, sich über  das Gesundheitsmanagement an
den Städtischen Beruflichen Schulen zu informieren.

Stadtmuseum: Streifzug durch die Musikkulturen der Welt

(5.7.2010) Am Samstag, 10. Juli, 14 bis 16 Uhr, findet im Münchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1, für Kinder unter dem Motto „Gamelan und
Cimbalom“ ein Streifzug durch die Musikkulturen der Welt  statt. Vom in-
donesischen Orchester bis zum ungarischen Hackbrett reicht die musikali-
sche Reise zu den Klangwelten anderer Kulturen. Begleitet vom Leiter der
Sammlung Musik, hören die Kinder ungewohnte Instrumente und dürfen
sie anschließend auch selber zum Klingen bringen.
Eine Kooperationsveranstaltung von Münchner Stadtmuseum und Muse-
ums-Pädagogischem Zentrum (MPZ) für Kinder und Jugendliche von sechs
bis zehn Jahren. Teilnahmegebühr 2,50 Euro pro Kind; Eltern zahlen den
Museumseintritt in Höhe von 6 Euro, ermäßigt 3 Euro.
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MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

  

 Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München Anfrage

05.07.10

Wie kann die Verkehrsanbindung der Hochschule für angewandte  
Wissenschaften verbessert werden?

Die Hochschule für angewandte Wissenschaften mit ca. 4000 Studenten, die sich 
am Stadtpark in Pasing befindet, beklagt, dass gerade zu Stoßzeiten die Kapazitäten 
der beiden Busse, die die Hochschule mit dem Bahnhof Pasing verbinden, nicht aus
reichen. Vor allem morgens, wenn zeitgleich mit der Hochschule auch das benach
barte KarlsGymnasium  Schulbeginn hat und nachmittags, wenn sich die Busse ver
kehrs bzw. staubedingt verspäten, treten Probleme auf. Da viele der Studenten auf 
Anschlusszüge in Pasing angewiesen sind, ist eine verlässliche Anbindung aber 
wichtig für die Studenten.

Daher fragen wir:

1. Sind der MVG die Probleme bekannt?
2. Wie sieht die Auslastung der Busse bisher aus?
3. Welche Möglichkeiten bestehen, eine Verbesserung für die Hochschule zu 

erreichen?

Josef Schmid, Stadtrat                                                          Tobias Weiß, Stadtrat
Fraktionsvorsitzender

CSUStadtratsfraktion,
Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csufraktion@muenchen.de
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